
 

HRK  Hochschulrektorenkonferenz 
 Die Stimme der Hochschulen 

Tel.: 02 2 8 / 8 8 7 -0 
F a x : 02 2 8 / 8 8 7 -1 1 0 

A h r s t r a ß e 3 9 
D-5 3 1 7 5  B o n n  

s ek r @ h r k .d e 
w w w .h r k .d e 

  

 Em p f e h l u n g   d e s  1 0 0 .  S e n a t s  
d e r  H R K  
 

 

zur Förderung der  
M o b i l i t ä t  v o n S t udi eren-
den und G ra dui ert en i m  
R a h m en des  B o l o gna -
P ro zes s es  



 

 

2 

 

HRK  E n t s c h l i e ß u n g  d e s  S e n a t s  d e r  H R K  v o m  1 5 . 2 . 2 0 0 5  

 

I m  R ahm en d er U m set zung  d es B olog na-P rozesses,  insb esond e-

re im  H inb lic k  auf  d ie E inf ü hrung  g est uf t er S t ud ieng ä ng e und  

d er M od ularisierung ,  erg eb en sic h V erä nd erung en in d en R ah-

m enb ed ing ung en d er int ernat ionalen M ob ilit ä t  v on S t ud ieren-

d en und  G rad uiert en.  W eit ere V erä nd erung en w erd en sic h aus 

d er m ö g lic hen E inf ü hrung  v on S t ud ieng eb ü hren erg eb en.  E s 

m uss d as Z iel d er H R K  sein,  g em einsam  m it  d em  D A A D  d iese 

R ahm enb ed ing ung en so zu b eeinf lussen,  d ass d ie M ö g lic hk eit en 

d er int ernat ionalen M ob ilit ä t  nic ht  eing esc hrä nk t  w erd en,  son-

d ern sic h m ö g lic hst  v erb essern.  

 

D ies m uss auc h d ie Q ualit ä t  d es S t ud ienang eb ot es f ü r auslä nd i-

sc he S t ud ierend e b et ref f en.  D ie im  int ernat ionalen V erg leic h zu 

nied rig e E rf olg sq uot e auslä nd isc her S t ud ierend er m uss d ring end  

v erb essert  w erd en.  D azu sind  erheb lic he zusä t zlic he,  not f alls 

auc h k ost enp f lic ht ig e,  A nst reng ung en zur b esseren f ac hlic hen,  

sp rac hlic hen und  sozialen B et reuung  erf ord erlic h und  eine w ei-

t ere P rof essionalisierung  d er ent sp rec hend en D ienst e w ü n-

sc hensw ert  ( v g l.  d azu auc h d as 3 .  A k t ionsp rog ram m  d es D A A D  

2 0 0 4 ) .  

 

D ie H R K  w ird  sic h k ont inuierlic h m it  d en B ed ing ung en d er int er-

nat ionalen M ob ilit ä t  in d em  sic h d erzeit  rasc h v erä nd ernd en 

K ont ex t  b ef assen.  U nm it t elb ar b est eht  d ie M ö g lic hk eit ,  k onk ret e 

E m p f ehlung en auf zug reif en,  d ie d ie L eit erinnen und  L eit er d er 

A k ad em isc hen A usland sä m t er auf  ihrer J ahrest ag ung  am  

2 6 . 1 1 . 2 0 0 4  in zw ei R esolut ionen v erab sc hied et  hab en.  A uf  d er 

G rund lag e d ieser R esolut ionen hat  d er H R K  S enat  f olg end e,  

zusam m en m it  d em  D A A D  erarb eit et e E m p f ehlung en v erab -

sc hied et :   

 

 

1. E m p f e hl u n g e n  f ü r  d as  S t u d i u m  v o n  A u s l ä n d e r n  i n  

D e u t s c hl an d  

 

 
a)  V o r v e r l e g u n g  d e r  B e w e r b u n g s t e r m i n e :  D ie im  int ernat iona-

len V erg leic h v iel zu sp ä t en B ew erb ung st erm ine f ü r A uslä nd er 
sollt en d eut lic h nac h v orne v erleg t  w erd en,  und  zw ar f ü r d as 
W int ersem est er v on 1 5 .  J uli auf  d en 1 5 .  M ä rz ( genauer Termin 
w ird  d erz eit  no c h  d urc h  eine U mf rage b ei d en d eut s c h en H o c h -
s c h ul en gek l ä rt )  und  f ü r d as S om m ersem est er v on 1 5 .  J anuar 
auf  d en 1 5 .  S ep t em b er ( genauer Termin w ird  d erz eit  no c h  
d urc h  eine U mf rage b ei d en d eut s c h en H o c h s c h ul en gek l ä rt ) .  
A uslä nd isc he B ew erb er,  d ie d ie erf ord erlic hen F orm alq ualif ik at i-
onen ( insb es.  S ek und arsc hulab sc hluss od er B ac helor-Z eug nis,  
sow ie N ac hw eis d er erf ord erlic hen S p rac hk ennt nisse)  erst  zw i-
sc hen B ew erb ung  und  S t ud ienant rit t  erw erb en k ö nnen,  sollt en 
in einem  solc hen V erf ahren auf g rund  v on G ut ac ht en und / od er 
P rog nosen m it  ent sp rec hend en A uf lag en b ed ing t  zug elassen 
w erd en.  
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b )  D ie H oc hsc hulen sollt en f aire und  t ransp arent e K rit erien und  

V erf ahren f ü r d ie A usw ahl und  E inst uf ung  auslä nd isc her M as-
t erk and id at en und  P rom ot ionsb ew erb er ent w ic k eln;  insb eson-
d ere sollt e,  eb enso w ie f ü r d eut sc he B ew erb er,  f ü r hö c hst q uali-
f iziert e B ac helor-A b solv ent en ein Z u g an g  z u r  P r o m o t i o n  au c h 
o hn e  v o r he r i g e n  M as t e r ab s c hl u s s  ( g g f .  nac h A b solv ierung  
eines ent sp rec hend en " p rop ä d eut isc hen"  J ahres)  erö f f net  w er-
d en,  w ie d as in d en U S A  und  m anc hen and eren L ä nd ern ü b lic h 
ist  

 
c )  D ie v erb ind lic he Z u l as s u n g s e n t s c he i d u n g  d e r  H o c hs c hu l e  

s o l l t e  s p ä t e s t e n s  2  M o n at e  n ac h A b l au f  d e r  B e w e r b u n g s -
f r i s t  v o r l i e g e n ,  um  d em  B ew erb er eine hinreic hend e R eak t ions-
zeit  ( f ü r V isa u. a. m . )  zu g eb en und  d er H oc hsc hule im  F alle d er 
N ic ht -I nansp ruc hnahm e eine N ac hb eset zung  zu erlaub en.  

 
 
 
2 .  E m p f e hl u n g e n  f ü r  d as  S t u d i u m  D e u t s c he r  i m  A u s l an d  
 
 
a)  I n d i v i d u e l l e  V ar i an t e :  D ie sc hon b isher v orhand ene M ö g l i c h-

k e i t  d e r  B e u r l au b u n g  zum  Z w ec k e d es A usland sst ud ium s soll 
auf  j ed en F all erhalt en b leib en,  auc h im  F all einer E inf ü hrung  
v on S t ud ieng eb ü hren.  D ab ei sollt e,  w ie im  B A F ö G  b ereit s v org e-
sehen,  ein A usland sst ud ium  v on b is zu einem  J ahr nic ht  zum  
N ac ht eil f ü r d ie B et rof f enen auf  H ö c hst -S t ud ien- und  F ö rd erzei-
t en ( B aF ö g ,  F reisc huss und  S t ud ienk ont en)  ang erec hnet  w erd en.   
D iese E m p f ehlung  k ann d erzeit  noc h nic ht  alle I m p lik at ionen er-
f assen,  d ie d en A ust ausc h v on S t ud ierend en und  d ie g eg enseit i-
g e A nerk ennung  v on S t ud ieng eb ü hren an d er j ew eilig en H ei-
m at univ ersit ä t  b et ref f en.  D ie H R K  w ird  zu g eg eb ener Z eit  hierzu 
eine E m p f ehlung  aussp rec hen.  

 
b )  C u r r i c u l ar e  V ar i an t e :  A usland sauf ent halt e sollt en auc h in d en 

neuen B ac helor- und  M ast er-S t ud ieng ä ng en als reg ulä re,  g g f .  
sog ar ob lig at orisc he i n t e r n at i o n al e  M o d u l e  eing ep lant  w er-
d en.  D ab ei sp ric ht  d ie E rf ahrung  f ü r einen m ind est ens halb j ä hri-
g en,  m ö g lic hst  g anzj ä hrig en A uf ent halt ,  b ei d em  g anz b ew usst  
auc h and ere ( f ac hlic he und  int erk ult urelle sow ie f rem d sp rac hli-
c he)  I nhalt e st ud iert  w erd en k ö nnen als im  heim isc hen C urric u-
lum  v org esehen.  D en H oc hsc hulen w ird  em p f ohlen,  d ies in P la-
nung en f ü r S t ud ieng ä ng e zu b erü c k sic ht ig en.  D ies b einhalt et  d ie 
F ord erung  an d ie zust ä nd ig en M inist erien,  hierf ü r eine e n t s p r e -
c he n d  l ä n g e r e  R e g e l s t u d i e n z e i t  anzuerk ennen.  ( z.  B .  nac h 
d em  M ust er d er b rit isc hen ausland sb ezog enen S t ud ieng ä ng e,  
d ie sic h d ann v on d rei auf  v ier J ahre v erlä ng ern,  et w a „ L aw  and  
G erm an L aw “ ) .   

 
 

 

 

 


